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Wir fragen nach Gott (Thema) 9

Viele Menschen glauben an Gott - Menschen aus allen Religionen. Was ist das
Besondere am christlichen Glauben?
Wir fragen: Wie sieht Gott aus? Die Bibel sagt: Es ist gefährlich, sich ein Bild
von Gott zu machen.

Wer gibt mir eine Chance? (Thema) 15

Oft haben wir den Eindruck: Andere schreiben uns unseren Lebensweg vor.
Manchmal sind wir darüber froh. Manchmal möchten wir eigene Wege gehen.
Wer hilft uns, einen Weg zu finden, der für uns der richtige ist? Wer gibt uns
diese Chance?

Religionsunterricht - wozu? (Thema) 21

In der Schule müssen wir vielerlei lernen. Wir fragen wozu? Und wozu brauchen
wir den Religionsunterricht?
Was wird eigentlich im Religionsunterricht behandelt? Was sind seine Schwer-
punkte?

Sie kamen aus dem Osten (Kurs) 33

Die ersten Christen lebten in Jerusalem; es waren zunächst nur wenige, die sich
zu Jesus bekannten. Die anderen Religionen hatten viel mehr Anhänger und
viele große Tempel.
Aus der kleinen Gruppe der Christen wurde nach und nach die geschlossenste
und größte religiöse Gruppe im römischen Reich. Was veränderte sich, als das
ganze römische Reich christlich wurde?

Verfolger und Verfolgte (Kurs) 49

Die Christen mußten 300 Jahre lang immer wieder unter Verfolgung leiden,
weil sie den römischen Staatsgöttern nicht opferten. Im 4. Jahrhundert nahm die
Mehrheit im römischen Reich das Christentum an; jetzt wurden die Nicht-
Christen verfolgt.



Evangelisch - Katholisch (Thema) 59

Die Christen sind in verschiedene Konfessionen getrennt. In den meisten Orten
Deutschlands gibt es evangelische und katholische Gemeinden. Viele Christen
sagen: Die Trennung zwischen den Konfessionen ist nicht mehr zeitgemäß.
Was trennt die Kirchen? Was eint sie? Gibt es Wege, die zueinander führen?

Martin Luthers Entdeckung - Die neue Gerechtigkeit (Kurs) 71

Die Trennung zwischen Evangelischen und Katholiken hat ihren Ursprung im
16. Jahrhundert.
Bis zur Gegenwart wird unser Leben immer noch von den Ereignissen der Refor-
mationszeit beeinflußt. Was geschah damals?

Ordnung und Unterordnung (Thema) 89

Ordnung muß sein, so hören wir es überall. Der Mensch muß lernen, sich unter-
zuordnen. Manche Ordnungen sind sinnlos.
Wie können wir sinnvolle und sinnlose Ordnungen unterscheiden? Wann dürfen
wir uns nicht unterordnen?

Spiel und Fest (Thema) 99

Stimmen die beiden Ansichten:
>Ein Fest macht nur Spaß mit Gleichgesinntem. >Erst die Arbeit, dann das Spiel<?

Wahrheit und Lüge (Thema) 111

Die Wahrheit zu sagen ist oft schwer. Es gibt viele Gründe zu lügen. Die Wahrheit
sagen ist mehr als eine Tatsache feststellen. Jesus zeigt, was Wahrheit ist und wie
wahre Worte helfen.

Jesus und seine Zeit (Kurs) 119

Die Christen nennen sich nach Jesus Christus. Er lebte vor fast 2000 Jahren. Wenn
wir ihn verstehen wollen, müssen wir auch wissen, was die Menschen damals
dachten und wie sie lebten.
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Wie sie es weitersagten - Die Evangelien entstehen (Kurs) 133

Im Neuen Testament lernen wir Jesus kennen. Es ist in einer uns fremden Sprache
und für Menschen der damaligen Zeit geschrieben. Wie ist das Neue Testament
entstanden, wie ist es aufgebaut? Wie können wir es heute verstehen?

Menschen brauchen einander (Thema) 153

Behinderte sind Menschen, die auf die Hilfe anderer Menschen angewiesen sind.
Aber Behinderte zeigen nur besonders deutlich: Jeder ist auf den anderen an-
gewiesen. Keiner lebt für sich allein.

Israel erinnert sich: Denke daran, daß du ein Sklave warst (Kurs) 169

Das Alte Testament berichtet, was das Volk Israel mit Gott erlebt hat. Eine
entscheidende Erfahrung war die Befreiung aus der Sklaverei in Ägypten. Was
bedeutet dieses Erlebnis für den Glauben und das Zusammenleben der Israeliten?

Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde (Kurs) 185

Die Menschen fragen nach dem Anfang, nach der Erschaffung der Welt. Was sagt
die Bibel dazu? Was sagen andere Religionen, was sagt die moderne Naturwissen-
schaft?

Unterwegs zum Glück (Thema) 199

Manchmal sind wir glücklich, manchmal sind wir traurig. Jeder möchte gerne
glücklich sein.
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